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Bayer. Eisenstein. Am Sonntag,
27. Oktober, zeigt Johannes Matt
als Gebietsbetreuer für die Arber-
region bei einer farbenprächtigen
Bilderreise seinen Blick auf die
vielfältige Natur des „König des
Bayerischen Waldes“.

Neben den bekannten Aus-
flugszielen werden auch weniger
bekannte Ecken rund um den
Großen Arber vorgestellt. Die sel-
tenen Tier- und Pflanzenarten,
sowie die beeindruckende Land-
schaft über die verschiedenen
Jahreszeiten hinweg, stehen im
Mittelpunkt. Der Bildervortrag
beginnt um 14 Uhr und dauert et-
wa eineinhalb Stunden. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos und fin-
det gemeinsam mit der Tourist-
Info Bayerisch Eisenstein statt.
Der Vortrag kann mit einem sonn-
täglichen Ausflug in die Natur-
parkWelten im Grenzbahnhof n
verbunden werden. Der Grenz-
bahnhof hat von 9.30 bis 16.30
Uhr geöffnet. − bbz

Der Arber im Jahresverlauf
Naturpark- Bildervortrag im Grenzbahnhof

Bayer. Eisenstein. Aus organi-
satorischen Gründen muss die ge-
führte Erlebniszugfahrt auf der
Waldbahn durch das Naturpark-
gebiet von Plattling nach Bayer.
Eisenstein vom letzten Oktober-
sonntag auf Sonntag, 3. Novem-
ber, verschoben werden. Das letz-
te Mal für dieses Jahr kann man
den „Trans Bayerwald Express“
erleben. Auf der von einem Natur-
parkführer begleiteten Fahrt in
der Waldbahn gibt es Informatio-
nen zu Natur- und Landschaft des
Bayerischen Waldes und zur
Eisenbahnstrecke. Im Grenz-
bahnhof Eisenstein gibt es eine
Führung durch die Naturpark-
Welten und dann ein gemeinsa-
mes Mittagessen. Ab 14 Uhr gibt
es eine geführte Tour durch Baye-
risch Eisenstein. Anmeldung
beim Naturpark Bayerischer Wald
unter 3 09922-80 24 80 − löf

Bayerwald Express
eine Woche später

Rinchnach. Fotokunst, Craft
Beer und Pizza im „Breukeller“:
Am Samstag, 26. Oktober, ab 19
Uhr ist Saisonabschluss im „Breu-
keller“, bis die Wolfauslasser das
Ruder im November überneh-
men. Nach dem wunderbaren
Auftakt im Gewölbekeller in der
Probsteigasse 1 wird zum zweiten
Mal in die „Suam-Gruam“ einge-
laden, zu Bier und Speis und
Kunst in einer der besten Loca-
tions, die der Bayerische Wald zu
bieten hat. Dieses Mal gibt es wie-
der mehrere Biere zur Auswahl.
Für den künstlerischen Teil ist
„Woidfotograf“ Fritz Wenzl zu-
ständig, der seine Bilder im „Breu-
keller“ ausstellt. Wer wieder mit-
ten im Geschehen sitzen möchte
kann vorab unter breukel-
ler@castro-events.de oder unter
3 0170/3479792 einen Tisch re-
servieren. − bb

Fotos, Pizza
und Craft Beer

AUF GEHT’S zum musikali-
schen Hoagartn heißt es beim
Waldgau der Trachtler – er
lädt am Samstag, 26. Oktober,
ab 19.30 Uhr nach Hohen-
warth in die Schlossgaststätte
Vogl ein. Mit dabei: die Ge-
schwister Carolin und Chris-
toph Binder aus March (Bild).
In der Ankündigung vom
Mittwoch waren versehent-
lich die Geschwister Ham-
merla abgebildet, wie die Bin-
ders ebenfalls Jugendfink-
Preisträger. − bb/F.: luk

Regen. Wenn am kommenden
Samstag, 26. Oktober, ab 20 Uhr
die Formation „Heye’s Society“
astreinen New Orleans-Jazz im
Stile von Louis Armstrong oder
Duke Ellington zum Besten gibt,
dann stehen auf der Bühne des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums Regen tatsäch-
lich keine Leichtgewichte, son-
dern echte Hochkaräter.

1917 erschien die erste Jazz-
Schallplatte, eingespielt von der
„Original Dixieland Jazz Band“.
Und genau diesem originellen
und originalen New Orleans
Sound haben sich sechs renom-
mierte Musiker verschrieben. Bei
dieser Superprofi-Rentner-Band,
wie sie einmal genannt wurden,

paart sich absolutes Können mit
jahrzehntelanger von Erfahrung,
ohne dass den Herren dabei auch
nur ansatzweise ihr Pep verloren
gegangen wäre.

So können sich also die Musik-
freunde am Samstag, 26. Oktober,
bei „Jazz & Traktoren“ im Land-
wirtschaftsmuseum Regen auf Ti-
tel von Louis Armstrongs oder
Scott Joplin freuen. Karten sind
im Vorverkauf bei der Tourist-
Info Regen (3 09921/60426) er-
hältlich. Für echte Jazzfreunde
gibt es die beiden Konzerte mit
dem „Max Greger jr.-Trio“ (25.
Oktober) – ebenfalls im Landwirt-
schaftsmuseum – und „Heye’s So-
ciety“ (26. Oktober) im preiswer-
ten Kombiticket. − pon

Wenn Louis Armstrong
auf die Bulldogs trifft

Am Samstag im Landwirtschaftsmuseum

Neurandsberg. „Oansno“ prä-
sentiert ihr Debütalbum am Frei-
tag , 25. Oktober, auf der Neu-
randsberger Kleinkunstbühne.
Einlass ist um 18.30 Uhr, Beginn
um 20 Uhr.

Im September 2018 veröffent-
lichten „Oansno“ ihr erstes Al-
bum. Die vier Münchner mischen
clubtauglichen Sound und ener-
giegeladene Grooves mit bajuwa-
rischer Prosa. Stilistische Gren-
zen? Nicht vorhanden. Ska, Bal-
kanbeats, Hip-Hop, Reggae und
alles, was unter Neuer Volksmusik

oder Heimatsound zu finden ist,
findet sich auch bei „Oansno“.

Die Münchner bringen die Leu-
te unabhängig vom Dialekt zum
Tanzen – so auch beim Zugvögel
Festival im nordrhein-westfäli-
schen Hellenthal. In Mühlheim
an der Ruhr feierten 3000 Men-
schen die Band und in der Deut-
schen Botschaft in Prag hielt es
selbst den deutschen Botschafter
nicht mehr auf seinem Stuhl.

Karten gibt es unter
3 09963/1027 oder auf www.kul-
tur-am-berg.com. − vbb

Musik ohne Grenzen
Konzert auf Neurandsberger Kleinkunstbühne

St. Englmar. Leben und Ster-
ben, dieses Thema haben die
Schauspieler Claudia Zemke-Hai-
merl und Max Vogel aus der
Schweiz zusammen mit dem Lie-
derpoeten Wolfgang Weise aus
Penzberg sowie dem Berufsschul-
lehrer Guido Haimerl aus Sankt
Englmar als Theaterstück umge-
setzt. Mit gebotenem Ernst und
trotzdem mit Humor werden die
Szenen in zwei Akten gespielt. Es
treffen sich der Tod, der Lebe-
mann, die Totengräberin und der
Leichenbitter nach einer Beerdi-
gung zum Leichenschmaus beim
Kirchawirt in Sankt Englmar. Mit
Liedern von Brahms, Händel,
Schubert und Konstantin Wecker
werden die Besucher durch das
Stück begleitet am Freitag, 25. Ok-
tober, beim Kirchenwirt in Sankt
Englmar ab 20 Uhr. Karten gibt es
an der Abendkasse. − vbb

Theaterstück zum
Leichenschmaus

Habischried. Die Arbeit der Ju-
gendwarte in Feuerwehren im
Landkreis ist mit sehr viel Verant-
wortung verbunden, weswegen
regelmäßige Fortbildungen unbe-
dingt notwendig sind. So wird je-
des Jahr ein zweitägiges Jugend-
warteseminar durch die Kreisju-
gendleitung organisiert.

In diesem Jahr konnte Kreisjun-
gendfeuerwehrwart Martin Sterl
wieder eine stattliche Anzahl an
Teilnehmern im Schullandheim
Habischried, in dem das Seminar
heuer stattfand, begrüßen.

Als Referent war Franz Liegl
von der Staatlichen Feuerwehr-
schule Regensburg in den Bayeri-
schen Wald gekommen, der es

verstand, mit einem kurzweiligen
Unterricht zum Thema Aufgaben
und Pflichten eines Jugendwartes
nicht nur die Thematik näherzu-
bringen, sondern auch das Inte-
resse aller Teilnehmer mehrere
Stunden lang zu fesseln. Auch
Kreisbrandrat Hermann Keil-
hofer, der ebenfalls zum Seminar
gekommen war, bildetet da keine
Ausnahme.

Nach dem Essen ging es in einer
Nachtwanderung unter dem Mot-
to „Nichts für schwache Nerven“
mit Führer Sepp Probst zum Teu-
felstisch. Der untermalte die Wan-
derung mit zahlreichen „Weiaz-
Geschichten“ und sorgte so für

Fit für die Jugendarbeit
Jugendwarte der Feuerwehren bilden sich fort

Unterhaltung und Gänsehaut.
Am nächsten Vormittag stan-

den eine Aussprache zur Jugend-
arbeit an, bei der die zurücklie-
genden Veranstaltungen bespro-
chen und die geplanten nächsten
Termine diskutiert und abge-
stimmt wurden.

Das Jugendwartseminar 2019
konnten im Schullandheim
Habischried unter hervorragen-
den Bedingungen stattfinden.
Insgesamt sind die Jugend-
feuerwehren im Landkreis
Regen bislang gut aufgestellt,
auch die Herausforderungen, die
der demographische Wandel mit
sich bringt, können noch gemeis-
tert werden. − bb

Jugendfeuerwehren machen gemeinsame Sache
Bischofsmais. 43 Jugend-

feuerwehrangehörige aus Bi-
schofsmais, Hochdorf, Habisch-
ried, Kirchberg, Mitterbichl und
Zell, aus dem Zuständigkeitsbe-
reich von Kreisbrandmeister
Alois Wiederer, sind im und
rund um das Feuerwehr in Bi-
schofsmais zu den Prüfungen
„Jugendflamme der Stufen 1,2
und 3“ sowie der „Bayerischen
Jugendleistungsspange“ ange-
treten.

Nach mehreren Trainingsein-
heiten an den verschiedenen
Feuerwehrgerätehäusern war
der Tag der Abnahme gekom-
men. Kreisjugendfeuerwehrwart
Martin Sterl und mehrere
Schiedsrichter nahmen diverse
Fertigkeiten unter die Lupe:
Fahrzeug- und Gerätekunde,
Knoten und Stiche, Technik so-
wie Sport und Kultur. So muss-
ten die Anwärter sechs Knoten
und Stiche fehlerfrei anlegen,
die Wasserentnahme aus einem

Überflurhydranten herstellen,
zwei Saugschläuche mit Kupp-
lungsschlüssel kuppeln und eine
Schaumleitung mit einem Zumi-
scher aufbauen. Außerdem
mussten die Jugendlichen alle
auf dem Fahrzeug verladenen
Geräte benennen und erklären
können. Im Bereich Sport und
Kultur sind Nachweise über eine
Ramadama-Aktion, ein Fahrrad-
führerschein oder eine andere
kulturelle Aufgabe vorzuweisen.

Zum Ende der Abnahme durf-
ten alle Jugendlichen mit gro-
ßem Stolz ihr Abzeichen in Emp-
fang nehmen, sie dürfen es in
Zukunft an ihrer Uniform tra-
gen. In Theorie und Praxis be-
standen alle Teilnehmer die Prü-
fungsaufgaben mit Bravour.

− bb/Foto: FFW

Die Teilnehmer: Stufe I – Lucia
Niedermeier, Elias Niedermeier
(FFW Zell); Maximilian Mock, Ben

Riedl, Kevin Kollmer, Moritz Schrei-
ner, Christian Treml (FFW Habisch-
ried); Laurenz Häusler, Niklas Rein-
ke, Lucas Sitzberger (FFW Kirch-
berg); Manuel König, Thomas König
(FFW Hochdorf); Katharina Groh-
mann, Michael Ganserer, Emelie
Muhr, Michaela Pledl, Lena Kern, Jo-
nas Vanhee, Lea Zißler, Michael Sal-
ler, Thomas Kollmer (FFW Bischofs-
mais); Antonia Grimm, Josefa Loibl
(FFW Mitterbichl); Stufe II – Lilli Nie-
dermeier, Fabian Pfaller (FFW Zell);
Lena Dick, Jonas Kraus, Justin Sterl
(FFW Kirchberg); Philip Fischer, Ma-
nuel Brunnbauer, Milan Wünschig
(FFW Hochdorf); Florian Hilgart, Mi-
chael Grohmann (FFW Bischofs-
mais); Selina Gigl, Thomas Wühr
(FFW Mitterbichl); Stufe III – Jakob
Niedermeier (FFW Zell); Raffael Mil-
ler (FFW Kirchberg); Martina Gan-
serer, Angelika Kern, Patrick Mader,
Franz Plenk (FFW Bischofsmais); Li-
sa Raith, Theresa Geiß (FFW Mitter-
bichl); Bayerische Leistungsspange –
Martina Ganserer, Angelika Kern,
Patrick Mader, Franz Plenk (FFW Bi-
schofsmais); Als Schiedsrichter im
Einsatz waren stellv. Kreisjugend-
wart Katrin Schreiner, die Kreis-
brandmeister Alois Wiederer, Josef
Süß und Hans Richter, außerdem
Rudolf Wurzer, Jürgen Obermeier,
Martin Pfaller sen., Andreas
Köstlmeier und Patrick Schiller.

Beeindruckende Natur- und Landschaftsbilder aus der Arberregion zeigt Gebietsbetreuer JohannesMatt bei

einem Vortrag am 27. Oktober imGrenzbahnhof Bayerisch Eisenstein. − Foto: Matt

Auf der Bühne der Traktorenhalle kam Heye‘s Society bestens an, am

Samstag spielen sie wieder imMuseum. − Foto: Pongratz

Die Jugendwarte der Feuerwehren waren zu einer Fortbildung im Schullandheim in Habischried. Organisiert

hatte es Kreisbrandmeister Martin Sterl (dritter von links). Dabei war auch Kreisbrandrat Hermann Keilhofer.

− Foto: Achatz
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